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parts2clean 2007: Leica Microsystems präsentiert optimiertes Applikationspaket für Schmutzpartikelanalysen

STUTTGART, DEUTSCHLAND. Die Sauberkeit von hochleistungs- und sicherheitsrelevanten Bauteilen speziell im Automobilbau wurde in den vergangenen Jahren mehr und mehr als der wesentliche Faktor für ihre Lebensdauer und Zuverlässigkeit erkannt. Deshalb hat Leica Microsystems seine Systemlösung Leica QClean für die Partikelanalyse, speziell für die Restschmutzbestimmung bei Komponenten und Bauteilen im Automobilsektor, konsequent weiterentwickelt. Die Software erfasst Größe und Anzahl der auf einem Filter befindlichen Schmutzpartikel. Das auf der parts2clean präsentierte Applikationspaket ist für die Sauberkeitsanalyse von mikromechanischen Komponenten wie Hochdruckeinspritzpumpen und Bremskomponenten konzipiert und beinhaltet neben der Schmutzanalysesoftware auch das automatisierte Industriemikroskop Leica DM6000 M sowie eine hochsensible digitale Farbkamera. Werden ausschließlich größere Partikel untersucht, wird also eine geringere optische Auflösung benötigt, ist das Makroskop Leica Z6 APO mit automatisiertem Kreuztisch die ideale Lösung.

Leica QClean analysiert Partikelfilter entsprechend den Vorgaben der VDA Band 19 sowie der ISO 16232. Die flexible Software lässt sich einfach und schnell auch an andere Industrienormen oder werksinterne Qualitätssicherungsanforderungen anpassen. Das System eignet sich ebenso für die Restschmutzbestimmung von Getrieben, Kurbelwellen, Nockenwellen oder Motorblöcken sowie für hydraulische Flüssigkeiten und Kraftstoffe. Über einen speziellen Inspektionslauf kann der Anwender nach der Messung eine Online-Kontrolle der gemessenen Partikel durchführen. Artefakte können so bei Bedarf entfernt, Partikel von besonderem Interesse sofort mit den Messergebnissen klassifiziert oder ausgedruckt werden. Ein integriertes Archivierungssystem erlaubt es, alle Daten zu speichern und nachzuverfolgen. Wählbare Anwenderberechtigungen unterbinden nichtautorisierte Messungen oder Veränderungen an der Systemeinstellung.

Neben dem bisherigen schwerpunktmäßigen Einsatz von Leica QClean in der Automobilbranche wird die Systemlösung inzwischen auch in der Pharmaindustrie zur Partikelmessung und Reinraumüberprüfung eingesetzt.

Text und Foto im Internet: http://www.leica-microsystems.com
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Leica Microsystems ist ein weltweit führender Entwickler und Hersteller von innovativen optischen High-Tech-Präzisionssystemen für die Analyse von Mikrostrukturen. In den Bereichen Mikroskopie, konfokale Lasermikroskopie und entsprechende Bildanalyse, Probenvorbereitung mikroskopischer Objekte sowie Medizintechnik gehört Leica Microsystems zu den Marktführern. Die Gesellschaft fertigt eine breite Palette von Produkten für eine Vielzahl von Anwendungen, die eine mikroskopisch visuelle Darstellung, Messung und Analyse erfordern. Das Angebot umfasst Systemlösungen im Bereich Life Science einschließlich Biotechnologie und Medizin sowie Werkstoffwissenschaft und industrielle Qualitätskontrolle. Mit sieben Produktionsstätten in fünf Ländern, Vertriebs- und Servicegesellschaften in 20 Ländern und einem internationalen Händlernetzwerk ist das Unternehmen in mehr als 100 Ländern tätig und erwirtschaftete mit rund 3.050 Beschäftigten einen Umsatz von 651 Mio. US$ im Jahr 2006. Sitz des internationalen Managements ist Wetzlar, Deutschland.
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